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Sehr geschätzte Bürgerinnen 
und Bürger, liebe Jugendliche!
Es ist wieder an der Zeit, Sie – wie jedes 
Jahr vor Beginn des Sommers bzw. 
der Sommerferien – über die wichtig- 
sten und neuesten Entwicklungen und 
Ereignisse in unserer Gemeinde zu 
informieren. 

Gemeinde Seiersberg-Pirka
Das gegenwärtige Hauptthema ist 
selbstverständlich weiterhin die am 
1.1.2015 bevorstehende Vereinigung 
unserer Gemeinde Pirka mit der 
Gemeinde Seiersberg zur Gemeinde 
Seiersberg-Pirka. Dieses Ereignis rückt 
immer rascher näher!

Auf parteipolitischer Ebene erfolgte 
auf Seiten der SPÖ bereits im April die-
ses Jahres eine Vereinigung der Orts-
gruppen Seiersberg und Pirka-Windorf 
zur SPÖ Seiersberg-Pirka. Im Rahmen 
einer Klausur wurde gemeinschaftlich 
bereits intensiv an Visionen und an 
zukünftigen Strukturen der Gemeinde 
Seiersberg-Pirka gearbeitet.

Auch auf Seiten der ÖVP-Ortspar- 
teigruppen wurden, meines Wissens, 
bereits Gespräche geführt. Die jewei-
ligen Ansprechpartner, Herr Gemein-
derat Alois Kainz aus Pirka bzw. Herr 
Gemeinderat und Vorstandsmitglied 
Stephan Marnul aus Seiersberg werden 
Ihnen diesbezüglich sicherlich gerne 
nähere Auskünfte geben.

Aber auch die politische Arbeitsgrup-
pe Seiersberg-Pirka und die Verwal-
tungsbediensteten beider Gemein-
den arbeiten mit Hochdruck daran, 
schon vorzeitig viele Weichen für die 
Gemeinde Seiersberg-Pirka zu stellen. 

Bürgermeister 
Thomas Göttfried

Erste wichtige Schritte in diese Rich-
tung wurden dabei bereits getan: 

So haben die Gemeinderäte beider 
Gemeinden, auf Empfehlung der 
Arbeitsgruppe, einstimmig einheit-
liche Förderrichtlinien beschlossen, 
von denen einige bereits im Jahr 2014 
in Kraft treten. Dies selbstverständlich 
– wie versprochen – immer unter der 
Prämisse, die jeweils bürgerfreund-
lichste der bestehenden Varianten zu 
wählen. 

Auch wurden gleichlautende Straßen-
bezeichnungen bereits umbenannt. Es 
gibt in Pirka und Seiersberg derzeit ins-
gesamt 10 gleichnamige Straßen. Man 
einigte sich darauf, in jeder Gemeinde 
je fünf dieser gleichlautenden Straßen 
umzubenennen. 

Derzeit arbeiten Politik und Verwal-
tung an weiteren wichtigen Schwer-
punktthemen wie beispielsweise an 
der weitgehenden Vereinheitlichung 
der Gemeindeabgaben und der gel-
tenden Verordnungen sowie an der 
Neugestaltung der internen Organisa-
tionsstrukturen und vieles mehr. Diese 
Themen werden nun nach und nach in 
der politischen Arbeitsgruppe vorbe-
reitet und in weiterer Folge in beiden 
Gemeinderäten behandelt.

Detailinformationen und viele weite-
re Themen finden Sie in der neues-
ten Ausgabe des Gemeindekuriers  
Seiersberg-Pirka. Dieser wird Ihnen – 
wie gewohnt – in Kürze zugestellt.
 
Möchten Sie sich laufend up-to-date 

Vorwort

halten, können Sie dies auf  
www.gemeindekurier.at tun.

750 Jahre Pirka
Die Feierlichkeiten im Rahmen des 
750-jährigen Jubiläums der Gemeinde 
Pirka wurden zum geplanten Groß- 
ereignis für viele Bewohnerinnen und 
Bewohner aus unserer Gemeinde, 
aber auch für viele Besucherinnen und 
Besucher aus anderen Gemeinden. 
Zahlen, Daten und Fakten sowie Bilder 
und interessante Berichte finden Sie 
auf den Seiten 6-9 dieser Bürgerinfor-
mation. 

An dieser Stelle möchte ich mich bei 
allen Helferinnen und Helfern – vor, 
während und nach den Festtagen 
– aus den Reihen der Vereine, der 
politischen Parteien und insbeson-
dere bei den Mitgliedern des Orga-
nisationsteams (Herrn Christian  

Fortsetzung auf Seite 4 
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oder möchten Sie diesbezüglich Anre-
gungen und Vorschläge einbringen, 
so freue ich mich über einen Besuch 
während meiner Sprechstunden bzw. 
stehe Ihnen auch gerne nach Termin-
vereinbarung zu anderen Zeiten zur 
Verfügung! 

Abschließend wünsche ich Ihnen allen 
angenehme Sommermonate und unse-
ren jüngsten Gemeindebürgerinnen 
und -bürgern erholsame und heitere 
Sommerferien.

Mit freundlichen Grüßen!

Ihr Bürgermeister:

Kirchberger, Frau Gemeindekassier 
Hildegard Gruber, Herrn Gemeinderat 
Stefan Göttfried, Frau Silvia Klaus, 
Frau Silvia Scherr und allen übrigen 
Gemeindebediensteten) recht herzlich 
bedanken. Es waren unzählige Stun-
den an Vorbereitung und harter Arbeit 
erforderlich, um dieses Fest erfolgreich 
auf die Beine stellen zu können.
Mein besonderer Dank gilt den Mitar-
beitern des Bauhofes der Gemeinde 
Pirka, die vor allem während dem Fest, 
oft zu später Stunde, vor Ort für einen 
geregelten Ablauf gesorgt haben.

FWP & ÖEK 5.0
Nach umfassenden Vorbereitungsar-
beiten durch das Bauamt der Gemein-
de Pirka und nach den darauffolgenden 
intensiven Sitzungen des Ausschusses 
für Bau, Raumordnung und Verkehr 

steht das Verfahren zur Revision des 
Örtlichen Entwicklungskonzeptes 5.0 
und des Flächenwidmungsplanes 
5.0 kurz vor dem Abschluss. In der 
Gemeinderatssitzung am 21.5.2014 
wurden die letzten Einwendungen 
behandelt.

Ein positives Prüfungsergebnis des 
Aktes durch das Amt der Steiermär-
kischen Landesregierung und einer 
entsprechenden Empfehlung des 
Raumplanungsgremiums an die Lan-
desregierung vorausgesetzt, wird die 
Rechtskraft des Örtlichen Entwick-
lungskonzepts 5.0 und des Flächen-
widmungsplanes noch im Jahr 2014 
eintreten.

Haben Sie Interesse an Informationen 
über weitere Themen oder Projekte 

www.gemeinde-pirka.net | Vorwort
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Thomas Göttfried

Gemeinde News

Naturfreunde Seiersberg-Pirka 
setzten Mammutbaum

Im Rahmen einer grenzüberschrei-
tenden Wanderung wurde die neue 
Gemeinde erkundet.

„Das Wandern ist des Müllers Lust“ 
heißt es in einem bekannten Volkslied.
Auch die Naturfreunde Seiersberg-Pirka 
erkundeten in den letzten Jahren zu 
Fuß in eigenen Wandergruppen die 
halbe Steiermark. 
Anlässlich der am 1.1.2015 stattfin-
denden Gemeindefusion stand bei 
den Naturfreunden eine Wanderung 
durch die eigene Gemeinde am Pro-
gramm. Gewandert wurde quer durch  
Seiersberg und Pirka. 
Den Höhepunkt stellte die Pflan-
zung eines Mammutbaumes dar, der 
sinnbildlich für die zukünftige junge 
Gemeinde steht und in tausend Jahren 
einen Durchmesser von 1,8 m haben 
soll.

Gemeinde News | www.gemeinde-pirka.net 
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750 Jahre Pirka, 
drei Tage Spaß und 

Unterhaltung im Festzelt

Am Wochende vom 20. bis 22. Juni 
war es endlich soweit: Die Gemeinde 
Pirka feierte drei Tage lang ihr 750- 
jähriges Bestehen. Insgesamt mehr 
als 2.000 Besucherinnen und Besu-
cher bestätigen den Erfolg der Feier-
lichkeiten.

Freitag 20.06.: Die dreitägige Jubilä-
umsfeier hat am Freitag, den 20.06.2014 
bei der Volksschule Pirka begonnen. 
Herr Bürgermeister Thomas Göttfried 
durfte eine beeindruckend große 
Schar an TeilnehmerInnen und Besu-
cherInnen begrüßen, die sich nach den 
Grußworten und der Segnung durch 
Herrn Pfarrer Mag. Posch und einem 
fröhlichen Lied von den Kindern der 
Volksschule Pirka in einem imposanten 
Festzug, angeführt von den Fahnen-
trägern und begleitet von der Markt-
musik Unterpremstätten-Zettling, auf 
zum Festgelände „Windorfer Teich“ 
machte.

Nachdem im 70 Meter langen Fest-
zelt über 700 Gäste Platz genommen 
haben, begann der eigentliche Festakt 
pünktlich um 19:00 Uhr, moderiert von 
Herrn Bernd Pratter (ORF Steiermark) 
und begleitet von musikalischen Dar-
bietungen der Blasmusikkapellen und 
der Kinder der Volksschule Pirka. In 
seiner Eröffnungsrede begrüßte Bür-
germeister Göttfried die Ehrengäste 
und zeigte sich begeistert über die 
große Zahl an BesucherInnen. Außer-
dem bedankte er sich bei den Sponso-
ren und den vielen Helfern, die dieses 
Fest erst möglich gemacht haben. 

Im Zuge des Festaktes hat Herr 
Mag. Franz Jäger die 750 Jahre 
Pirka Gemeindechronik und Frau  
Christine Hofer–Lukic den Gemeinde-
film vorgestellt. Außerdem wurde Herr  
Helmut Arnfelser für seine langjäh-
rige Tätigkeit als Gemeinderat und 
Vizebürgermeister mit dem Ehren-
ring der Gemeinde Pirka ausgezeich-
net. Herr Altbürgermeister Gerhard  
Bernkopf aus Windorf (Bayern) wurde 
für seine Verdienste um die Gemeinde-
partnerschaft Pirka-Windorf/Windorf  
(Bayern)  mit einer goldenen Ansteck-
nadel geehrt. Musikalisch begleitet 
wurde der Festakt durch den Markt-
musikverein Seiersberg und den Chor  
CantiChorum. Ein besonderes High-
light stellten die Vorführungen der 
Volksschul- und Kindergartenkin-
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der dar, die von den BesucherInnen 
begeistert gefeiert wurden.
Nach dem offiziellen Programm 
des Galaabends haben die Jungen  
Paldauer gemeinsam mit Stargast 
Petra Frey, bestens moderiert von 
Herrn Bernd Pratter, das Publikum 
begeistert. Gegen drei Uhr in der Früh 
verließen die letzten Gäste das Fest. 

Der Samstagabend begann mit einer 
Vorstellung der jungen Tanzpaare 
der Tanzschule Let´s Dance, die mit 
ihrer Vorführung das wieder zahlreich 
erschienene Publikum begeisterte. Zur 
Musik der Grafen wurde die Tanzfläche 
gestürmt und bis lang in die Nacht 
belagert. Für das leibliche Wohl sorg-

te – wie auch an allen anderen Tagen 
– das Team der Avido GmbH. Die Stim-
mung war auch am Samstag fröhlich 
und ausgelassen.

Am Sonntag fand mit dem ORF- 
Steiermark-Frühschoppen mit Bernd 
Neuhauser im Festzelt ein weiterer 
Höhepunkt des Fest-Wochenendes 
statt. Im Gegensatz zu den vergange-
nen Abenden war für den Sonntag ein 
Eintrittsgeld von € 7,50 zu entrichten. 
Dennoch mussten für die Veranstal-
tung zusätzliche Tische aufgestellt 
werden, damit alle BesucherInnen 
Platz finden konnten. Das abwechs-
lungsreiche Programm bestritten Saso 
Avsenik und seine original Oberkrainer, 

Die Mooskirchner, CantiChorum und 
die Marktmusik Unterpremstätten- 
Zettling. Ein emotionales Highlight 
war der letzte offizielle Auftritt der  
Steirischen Blas.

Neben dem Festprogramm im Zelt 
wurde auch das abwechslungsreiche 
Kinderprogramm mit Hüpfburg, Kin-
derschminken, Bau von Insektenhotels 
und Kletterturm stark in Anspruch 
genommen. Viele ließen auch ihre 
Fahrräder als Diebstahlschutz kodie-
ren.
Abschließend möchten wir uns bei 
allen bedanken, die dieses Fest ermög-
licht haben. So eine erfolgreiche Ver-
anstaltung kann nur gelingen, wenn 
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viele Hände mithelfen. Deshalb wollen 
wir uns bei allen Sponsoren, den frei-
willigen Helfern und den engagierten 
Vereinen bedanken. 
Besonderer Dank gilt den fleißigen Mit-

arbeitern des Bauhofes der Gemeinde 
Pirka, die vor, während und nach dem 
Festwochenende mehrmals knapp an 
ihre Belastbarkeitsgrenzen gekommen 
sind. 

Vielen Dank auch an alle Bürgerinnen 
und Bürger, die freiwillig und unent-
geltlich Parkflächen zur Verfügung 
gestellt haben.

750 Jahre Pirka – Gemeindechronik 
jetzt im Gemeindeamt erhältlich!

Aus Anlass des 750-Jahr-Jubiläums der Gemeinde Pirka 
wurde Herr Mag. Franz Jäger bereits im Jahr 2006 mit der 
Erstellung einer Gemeindechronik betraut. Mit dem Layout 
wurde Herr Robert Sackl-Kahr Sagostin beauftragt, der für 
seine opulent und spannend gestalteten Werke bekannt ist. 
Ergebnis ist ein fast 400 Seiten starkes Werk, das – unter-
legt mit vielen Bildern, Fotos und Karten – die Gemeinde-
geschichte lebendig und abwechslungsreich erzählt. Dieses 
Werk sollte in keinem Haushalt der Gemeinde Pirka fehlen. 
Nützen Sie also die Chance, die Gemeindechronik um 15,00 € 
im Gemeindeamt Pirka zu erwerben.

750 Jahre Pirka – 
Der Jubiläumsfilm um nur 7,50 €!

Ein Jahr Gemeindeleben auf Film gebannt! 
Für nur 7,50 € können Sie den Film im Gemeindeamt 
Pirka erwerben. Finden Sie sich und Ihre Freunde 
und Verwandten wieder in den Szenen rund um 
das „Piratenfest“, den „Maskenrummel“, dem 
„Windorfer Krampuslauf“ und vielem mehr. 

Die Firma „graphiczone“ hat ein Jahr lang viele  
Veranstaltungen und Institutionen filmisch festge- 
halten, sodass ein bunter und unterhaltsamer 
Bogen aus Bildern und Geschichten entstanden ist.

NEU NEU
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Holen Sie sich jetzt den
JUBILÄUMSFILM auf DVD!

€ 7,50
€ 15

Holen Sie sich 
die CHRONIK der 
Gemeinde Pirka!

Die Chronik und die DVD können direkt in  
der Gemeinde Pirka käuflich erworben werden.
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www.kohlbacher.at

Wir suchen
Grundstücke für 

Haus- und
Wohnungsbau

(auch mit Altbestand)

gegen Barzahlung!

0664/44 27 757
Frau Haselwander

Schlüsselfertige Häuser

NEU! PIRKA
Zentrum II

Lassen Sie sich 
vormerken!

03854/6111-6

Wir suchen

Grundstücke!

KOHLBACHER GmbH
Schwöbing 81-83 | 8665 Langenwang 
03854/6111-6 | verkauf@kohlbacher.at

 Wir brauchen alle Ruhe… 
 
 Altglas darf:  

§ Montag bis Samstag  
in der Zeit von  
07:00 – 20:00 Uhr 

   in die Container eingeworfen werden. 
 

Um Lärmbelästigung für die Anrainer zu vermeiden, darf an 
Sonn- und Feiertagen keine Entsorgung erfolgen. 
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Seit mehr als 15 Jahren gibt es regel-
mäßige Treffen mit den Vertretern der 
Anrainergemeinden, dem Umweltver-
ein Feldkirchen-Seiersberg, der Flug- 
sicherung, den Flugsportvereinen und 
Flugschulen unter der Federführung 
der Flughafen Graz Betriebs GmbH. 
Diese Treffen dienen dazu, Probleme zu 
diskutieren und Lösungsvorschläge zu 
erarbeiten. Im Laufe der Zeit konnten 
viele Verbesserungen und Veränderun-
gen erreicht werden, wie zum Bespiel:
•	Bildung einer Plattform des Dialogs 

mit halbjährlichen Treffen
•	Eine zentrale Beschwerdestelle am 

Flughafen wurde geschaffen, um 
(professionelle) Beantwortung von 
Anfragen & Beschwerden durch die 
Experten garantieren zu können.

•	Die gemeinsam erarbeitete Platz-
rundenkarte für Schulungsflüge legt 
die Strecken fest, auf denen Schu-
lungsflüge geflogen werden. Sie ist 
so angelegt, dass besiedelte Gebiete 
möglichst vermieden werden.

•	Optimierung der Routen für die Fall-
schirmspringer

•	Einsatz einer neuen, leiseren Maschi-
ne bei den Fallschirmspringern

•	Die Abflugroute für Linien- u. Char-
terflüge nach Süden wurde verän-
dert; damit konnten die Abflüge über 
Unterpremstätten reduziert werden.

•	Bessere Verteilung der An-/Abflug-
routen für Segelschlepper. Die Route 
der Segelschlepps wird während des 
Tages mehrmals verändert, damit 
wird die Belästigung aufgeteilt.

•	Mobile Lärmmessung durch das 
Land Steiermark. An Standorten, die 
von den Bürgermeistern oder vom 
Umweltverein bekanntgegeben wur-
den, wurden Lärmmessungen durch-
geführt. Die Umweltmedizinerin des 
Landes Steiermark wurde hinzuge-
zogen.

• Nutzungsbeschränkungen
» Graspisten
› Keine Platzrunden von Motorflug-

zeugen und Hubschraubern sams-
tags ab 13.00 Uhr und an Sonn- und 
Feiertagen auf den Graspisten Ost 
und West

» Instrumentenpiste
› Keine Platzrunden ab 22:00 Uhr  

auf der Instrumentenpiste

Flugschüler teilweise abwandern.

Verkürzte Hubschrauber-Platzrunde 
als „Österreich-Novum“ zur Lärmre-
duktion über der Schindlersiedlung. 
Hubschrauber-Platzrunden, die aus 
Süden entlang der Autobahn zur Piste 
zurückkehren, können bereits über 
dem Samitz-Teich zum Flughafen hin-
kurven und dadurch den Überflug der 
Schindlersiedlung vermeiden. 
Diese Platzrunde kann nur unter 
bestimmten Voraussetzungen geflo-
gen werden.

Die Flugschulen haben dieser Ein-
schränkung im Interesse der Anrainer 
zugestimmt. Diese Einschränkungen 
treffen die Flugschulen sehr, da viele 
Flugschüler berufstätig sind und die 
Schulung am Wochenende für sie 
attraktiv wäre. Ähnliches gilt für die 
Schulung nach 22.00 Uhr, da ein Teil 
der Flüge in der Dunkelheit zu absol-
vieren ist. 

Diese Schulungen können damit in den 
Monaten Juni und Juli nicht durchge-
führt werden. Das führt dazu, dass 

Verbesserung durch den Umweltroundtable

Flughafen Graz Betriebs GmbH | 8073 Feldkirchen/Graz | Tel.: +43 (316) 2902 0 | Fax.: +43 (316) 2902 81 |E-Mail: info@flughafen-graz.at | www.flughafen-graz.at
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Die Europawahl 2014

Am 25. Mai 2014 fanden in ganz 
Österreich die Wahlen zum Euro-
paparlament statt. Dabei wurden in 
Österreich 18 der 751 Sitze des Euro-
päischen Parlamentes vergeben. Das 
Europäische Parlament ist gemein-
sam mit dem Ministerrat europäi-
scher Gesetzgeber und entscheidet 
über den EU-Haushalt. Die Mitglieder 
werden alle fünf Jahre neu gewählt 

und vertreten die Interessen von über 
500 Millionen EU-BürgerInnen.

Bei der aktuellen Wahl lag die Wahl-
beteiligung in Österreich bei 45,39%. 
Die ÖVP hat 27,0%, die SPÖ 24,1%, 
die FPÖ 19,7%, die Grünen 14,5% und 
die NEOS 8,1% der Stimmen erreicht. 
Die restlichen wahlwerbenden Partei-
en haben die notwendige 4% Hürde 

nicht erreicht. Somit erhalten die 
ÖVP und SPÖ je 5 Sitze, die FPÖ 4, 
die Grünen 3 und die NEOS einen Sitz 
im neuen EU-Parlament.
Mit 36,12% lag die Wahlbeteiligung 
in Pirka klar unter dem Wert für 
Gesamtösterreich. Stärkste Partei 
war die FPÖ mit 32,8% der Stimmen. 
Insgesamt stellt sich das Wahlergeb-
nis für Pirka, wie folgt dar:
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Der grüne Daumen in der Gemeinde Pirka
Für die nächsten Jahre – bis 2020 – 
wird den im Süden von Graz befind-
lichen Gemeinden ein gewaltiger 
Bevölkerungszuwachs prognostiziert. 
Viele Menschen aus der Stadt zieht 
es an den Stadtrand. Gründe dafür 
gibt es wahrscheinlich viele, den-
noch wird einer besonders oft  von 
unseren „Zugreisten“ genannt: Ruhe, 
mehr Platz und vor allem die Nähe 
zur Natur. Diese Nähe zur Natur ist in 
der Gemeinde Pirka allgegenwärtig. 
So gibt es zum Beispiel unser Natur-
schutzgebiet – ein echtes Naturjuwel –  
rund um den Windorfer Teich, an dem 
man seine Seele baumeln lassen und 
frische Energie für den Alltag tanken 
kann. 

Gehegt und gepflegt wird das Grund-
stück bereits über viele Jahre für unse-
re Bürgerinnen und Bürger durch den 
Fischereiverein von Pirka. Auch viele 
Wildtiere siedelten sich in den letz-
ten Jahren um den See an. Wer sich 
etwas Zeit nimmt, leise ist und in den 
Schilfgürtel blickt, kann vielleicht eine 
Ringelnatter entdecken. Stockenten, 
aber auch seltene Gäste wie der Silber-
reiher wurden bereits auf dem Gelände 
erblickt. Viele Pflanzen zu Land und 
zu Wasser wurden durch den Verein 
gesetzt sowie die Wege saniert und 
erhalten.

Damit der Teich über die vorhandenen 
Wege weiterhin leichter umrundet wer-
den kann, war der Austausch der alten, 
bereits morschen Holzbrücke dringend 
erforderlich. Im Rahmen einer Übung 
des österreichischen Bundesheeres 

wurde auf Anfrage von Gemeinderat 
Franz Strommer – Vorsitzender-Stv. 
der Naturfreunde Seiersberg-Pirka 
–  eine neue stabile Brücke für unsere 
Gemeinde  geschaffen.  
Vom Parkplatz des Windorfer Teiches 
ausgehend haben wir auch einen 
neuen Wanderweg angelegt, der zur 
„Waldautobahn“ führt. Schilder wei-
sen die Entfernung und die Richtung 
zu den Großstädten aus. Über diesen 
Weg gelangt man schlussendlich, ent-
lang der Bahn über einen Wanderweg, 
wieder zum Ausgangspunkt zurück. 
Der neue Wanderweg entstand mit 
freundlicher Unterstützung der ortsan-
sässigen Waldbesitzer und einer tollen 
Hilfe durch die Bergwacht unter der 
Leitung von Herrn Plaschzug.

Am Windorfer Teich befindet sich auch 
für unsere Kinder und Jugendlichen 
eine tolle Attraktion, unser großflächig 
angelegter Kinderspielplatz mit eini-
gen Spielgeräten, bei denen auch viel 
Geschicklichkeit gefragt ist. Im Winter 
wird der Naturhang zum Rodelhügel 
umfunktioniert.
Auch für den angeblich besten Freund 
des Menschen, unsere geliebten Vier-
beiner, haben wir ein Areal in der Nähe 
des Altstoffsammelzentrums bei der 
Autobahn geschaffen. Die ideale Lage 
für eine Hundewiese, da an dieser Stel-
le keine Anrainer durch Hundegebell 
gestört werden.
Alle diese grünen Attraktionen spre-
chen für die Gemeinde Pirka und auch 
für die Erhaltung dieser Strukturen 
durch die  Bau- und Raumordnung. 
So sollte durch die politischen Akteu-

re im neuen und alten Gemeinderat  
ein vernünftiger Mittelweg zwischen 
Zuzug, städtebaulicher Entwicklung 
und Natur- und Naherholungsgebiet  
gefunden werden. Nicht nur ein from-
mer Wunsch, sondern eine Aufgabe 
für die Zukunft, für die ich mich als 
Vizebürgermeister der Gemeinde Pirka 
und auch als Gemeinderat der neuen 
Gemeinde Seiersberg-Pirka einsetzen 
werde.

Vizebürgermeister Dr. Helmut Pailer

Vorsitzender für Gesundheit und Sozi-
ales, Familie, Kultur und Jugend



14

Kinderkrippe Ortsteil Pirka – 
Ein Muss für junge Familien
Die Kinderkrippe der Gemeinde Pirka, 
eine Einrichtung zur Betreuung der 
Null- bis Dreijährigen, erfreut sich bei 
den jungen Eltern unserer Gemeinde 
größter Beliebtheit. Der Erhalt dieser 
wird aufgrund der hohen Kosten von 
dem einen oder anderen Gemeinderat 
kritisch hinterfragt. Ca. € 1.200 pro 
Kind und Monat kostet der Gemeinde 
der Betrieb der Kinderkrippe, deren 
Gebäude derzeit vom jetzigen Besitzer 
– Altenheim in Pirka, Pflege mit Herz 
– von der Gemeinde gemietet und von 
WIKI betrieben wird.

Es stellt sich daher die Frage: „Ist die 
Fortführung der Kinderkrippe in der 
Gemeinde Pirka sinnvoll?“ Die Ant-
wort gleich zuerst: „Ja“ – meinen die 
Gemeinderäte der SPÖ-Fraktion des 
Pirka Gemeinderates.
Im Rahmen des Gesundheits- und 
Sozialausschusses wurde in den Sit-
zungen über ökonomischere Alterna-
tiven wie z.B. Tagesmütter und Ähn-
liches nachgedacht. Es darf an dieser 
Stelle festgehalten werden, dass die 
Anzahl an Tagesmüttern unserer Regi-
on den möglichen Bedarf nicht decken 
könnten. Die Abdeckung von Randzei-
ten durch Tagesmütter, in denen die 
Kinderkrippe nicht offen halten kann, 
ist aber ein ausbaufähiges Konzept, 
welches wir in unserer Gemeinde wei-

terentwickeln wollen.
Was aber bietet die Kinderkrippe 
den jungen Eltern? Eine ausgebilde-
te KindergartenpädagogIn und zwei 
ausgebildete BetreuerInnen sorgen 
für Sicherheit und Geborgenheit, 
Unterstützung der sozialen, emo-
tionalen, motorischen und kogniti-
ven Entwicklung, Kontinuität in der 
Betreuung, gleichbleibende Bezugs-
personen innerhalb der Kinderkrippe, 
Aktivitäten entsprechend dem Ent-
wicklungsstand der Kinder, Anleitung 
zum Selbstständigwerden, Spiel und 
Spaß in der Gruppe mit Gleichaltrigen 
in einer kleinkindgerechten Einrich-
tung und Ausstattung. Auf eine aus-
gewogene, gesunde Ernährung wird 
geachtet.
Diese Argumente überzeugten schluss- 
endlich unsere SPÖ Gemeinderatsfrak-
tion, die Kinder und deren Familien 
in einem der wichtigsten Lebensab-
schnitte zu unterstützen und sich für 
die Fortführung und den Erhalt der 
Kinderkrippe in unserer Gemeinde 
einzusetzen. „Es ist nicht die Aufga-
be der Politiker, den Familien vorzu-
schreiben, in welchem Bereich – z.B. 
zu Hause – eine Betreuung stattzufin-
den hat, sondern die Politik hat die 
Aufgabe, einen Betreuungsbedarf 
von Jungfamilien zu erkennen und mit 
sinnvollen Maßnahmen zu unterstüt-

zen. Die Kinderkrippe ist daher eine 
wichtige Maßnahme“, meint Vizebür-
germeister und Vorsitzender des Sozi-
alausschusses, Dr. Helmut Pailer.

Die Kinderkrippe wird daher bis August 
2015 mit dem Betreiber Wiki weiter-
geführt. Geplant ist der Kauf der Kin-
derkrippe durch die Gemeinde. Die 
Verhandlungen sind bereits im Laufen, 
schlussendlich wäre ein einstimmiger 
Beschluss für den Kauf der Kinderkrip-
pe im Gemeinderat über die Parteigren-
zen hinweg erstrebenswert. Ich glaube, 
unser Gemeinderat befindet sich in die-
ser Sache auf einem guten Weg.

Vizebürgermeister
Dr. Helmut Pailer
Vorsitzender für Gesundheit 
und Soziales, Familie, Kultur 
und Jugend

Aufgaben einer Kinderkrippe

Die liebevolle Betreuung in der Kinderkrippe will die Erziehung in der Familie nicht ersetzen, bietet den Eltern bei ihrer 
Aufgabe aber wertvolle Ergänzung und Unterstützung. In der Kinderkrippe werden Kinder von null bis drei Jahren 
betreut. Während dieser komplexen Entwicklungsphase ist eine hohe Betreuungsintensität erforderlich. Daher werden 
maximal 14 Kleinkinder in einer Gruppe von einer KindergartenpädagogIn und zwei KinderbetreuerInnen begleitet.
In den ersten zwei Lebensjahren werden die Grundlagen für das Denken und Sprechen gelegt. Unter fürsorglicher 
Betreuung der Bezugspersonen lernen die Kleinsten spielerisch die basalen Funktionen der Sprache und des Lernens. 
Eine kleinkindgerechte Einrichtung, Ausstattung und Atmosphäre der Räume ist selbstverständlich.

Rechtliche Grundlage

Seit September 2000 ist das Landesgesetz für Kinderbetreuungseinrichtungen in der Steiermark gültig. In diesem 
sehr umfassenden Gesetz sind die Rahmenbedingungen für die jeweilige Kinderbetreuungsform formuliert: (Das 
Gesetz wurde bereits mehrmals durch Novellen geändert).

•	 Kinderkrippe
•	 Kindergarten 
•	 Hort
•	 Kinderhaus
•	 Alterserweiterter Kindergarten

www.gemeinde-pirka.net | Gemeinde News
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Eröffnungsfeier Trinkwasserübergabestation Pirka II
Inmitten des Ambientes der Erleb-
nisgärtnerei Peter Müller fand am 1. 
Mai 2014 die feierliche Eröffnung der 
Trinkwasserübergabestation Pirka II in 
der Premstätter Straße, Ecke Schmid- 
bauerweg, statt.

Nach den Eröffnungsreden des Herrn 
Bürgermeisters Thomas Göttfried und 
des Herrn Ing. Dietmar Luttenberger 
vom Wasserverband Umland Graz 
wurden die Besucher im Rahmen einer 
Führung durch die Anlage der Überga-
bestation Pirka II planlich in das Trink-
wasserversorgungsnetz der Gemeinde 
Pirka durch den Wassermeister (Wart) 
Matthias Fruhwirth eingeführt. 

Unter den Gästen waren, unter ande-
rem, Gemeindekassier Hildegard 

Gruber, Vizebürgermeister Dr. Helmut 
Pailer sowie Gemeinderat Hermann 
Schweitzer. 

Im Anschluss konnten Interessierte mit 
einem Bus-Shuttle der Fa. Zwittnig, 
zur Verfügung gestellt vom Wasser-
verband Umland Graz, den Hochbehäl-
ter des WV-Umland Graz in Seiersberg 
mit Herrn Ing. Dietmar Luttenberger 
besichtigen. Eindrucksvoll war die 
Führung durch den Hochbehälter – 
diese verdeutlichte auch, dass Trink-
wasser bei uns in einer ausgezeichne-
ten Qualität zur Verfügung steht. Die 
Trinkwasserversorgung ist in vielen 
Ländern nicht so selbstverständlich 
wie bei uns, deshalb sollte man mit 
dieser KOSTBARKEIT sorgsam und 
bewusst umgehen!

Nach dieser beeindruckenden Vor-
stellung des Hochbehälters konnten 
auch die Übergabestation Pirka I  in 
der Premstätter Straße und die Druck-
steigerungsanlage in der Leitenstraße 
besichtigt werden.

Als Abschluss der Feierlichkeit lud 
der Bürgermeister die Besucherschar 
zu einem Essen und einem Getränk 
bei der Freiwilligen Feuerwehr in der  
Dorfstraße ein.
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ABI Alois Kirchberger

Tag der offenen Tür bei Ihrer
Freiwilligen Feuerwehr Pirka-Windorf

Am 1. Mai 2014 führten wir unseren „Tag 
der offenen Tür“ im Rüsthaus Windorf 
durch. Der große Andrang bei der 
Feuerlöscherüberprüfung zeugt von 
Verantwortungsbewusstsein in unse-
rer Bevölkerung. Aber ich bin über-
zeugt, dass noch viele ihr Löschgerät 
im Haushalt nicht alle zwei Jahre, wie 
vorgeschrieben, überprüft haben. Viel 
Interesse zeigte man auch bei den 
Vorführungen vom Zivilschutzverband 
Graz-Umgebung, bei der technischen  
Einsatzübung unserer Feuerwehr und 
dem Roten Kreuz Seiersberg. Auch 
die Feuerwehrjugend hat sich an die-
sem Tag präsentiert. Im Namen mei-
ner Kameraden bedanke ich mich auf 
diesem Weg, dass sich sehr viele vor 
Ort bei ihrer Feuerwehr, bezogen auf 
Brandschutz im Haushalt, Informatio-
nen und Tipps geben lassen.

www.gemeinde-pirka.net | FF Pirka-Windorf

Notruf Ihrer Feuerwehr 
Pirka-Windorf

03133/122
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FF Pirka-Windorf | www.gemeinde-pirka.net

Viele Einsätze in letzter Zeit durch Starkregen und Sturm

Nächtelanges Pumparbeiten und das 
Bergen von Randbäumen unserer 
Waldungen waren die Hauptaufga-
ben. 

Als ganz schwierig erwies sich ein 
ca. 30 m langer Baum auf einem 
einstöckigen Wohngebäude. Unter 
schwierigsten Bedingungen haben 
wir mit Unterstützung der Berufsfeu-
erwehr Graz, die mit schwerem Kran-
fahrzeug angerückt ist, auch diesen 
Einsatz bravourös gemeistert.

Am Samstag, den 2. August 2014, und 
am Sonntag, den 3. August 2014, gibt 
es wieder ein besonderes Ereignis für 
die FF Pirka-Windorf.

Das in die Jahre gekommene Klein-
rüstfahrzeug (KRF-S) wird im Rahmen 
des Abschnittsfeuerwehrtages und bei 
einem Festakt im Bauernhof der Fami-
lie Supp in Windorf durch ein Fahrzeug 
mit der taktischen Bezeichnung LKW 
ersetzt. 

Sommernachtsfest und Fahrzeugweihe 

Somit haben wir zu diesem Zeitpunkt 
– innerhalb von 8 Jahren – alle Einsatz-
fahrzeuge auf den neuesten Stand der 
Technik gebracht. Ihre Feuerwehr ist 
nach den Richtlinien auf den Mindest-
standard ausgerüstet. 
Freuen wir uns auf ein schönes Fest 
miteinander.

Für die
Freiwillige Feuerwehr  Pirka-Windorf
ABI Alois Kirchberger

Besuchen Sie unsere Website:
www.ffpw.at

Notruf Ihrer Feuerwehr

03133122
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Vereine | www.gemeinde-pirka.net 
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Krabbelkäfer

Krabbelkäfer:

Wer Lust und Zeit hat, ist bei den 
Krabbelkäfern stets 
willkommen 
(keine Anmeldung erforderlich, 
aber eine kurze SMS am Vorabend 
macht es mir leichter, 
genügend Material einzupacken)!

Alter: 	ca. 1-3 Jahre
Zeit: 	 Donnerstag von 9 bis 11 Uhr (14-tägig)
Ort: 	 Villa Kunterbunt in Pirka
Kontaktperson: Kathrin Pallauf 0699/111 33 523

Krabbelkäfer & Kinderkrippe | www.gemeinde-pirka.net 

x u n d u n d s c h l a n k . a t

die   chlanke 
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Kindergarten

Frühlingsfest
Unter dem Motto „Frühlingsduft liegt 
in der Luft“ haben wir mit allen Sinnen 
den Frühling erlebt und feierten als 
Abschluss, bei schönem Wetter und 
mit vielen Gästen, ein sehr stimmungs-
volles Frühlingsfest.

Passend zum Thema „Ostern“ spielte 
das Quasi-Quasar-Theater das lustige 
Stück „Die Henne Henriette“ bei uns im 
Kindergarten. Alle waren von diesem 
Stück begeistert.

Unsere Osternester in diesem Jahr 
waren „Bschoad-Binkerl“ (Proviant- 
Beutel), die von den Kindern selbst 
gestaltet wurden.

www.gemeinde-pirka.net | Kindergarten
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In vier Modulen hat Inke von der  
Volkskultur Steiermark mit uns gesun-
gen, getanzt, gejodelt und gespielt. 

Auch den Bandltanz für unser Mai- 
baumaufstellen haben wir bei ihr 
gelernt. Allen hat es großen Spaß 
gemacht.

Am 30. April haben wir im Kindergar-
ten erstmals einen Maibaum aufge-
stellt. Einige Wochen vorher holten die 
Kinder mit dem Gemeindetraktor den 
Baum aus dem Wald. Danach wurde er 
entrindet, mit Mustern verziert und mit 
Bändern geschmückt. 

Zum Aufstellen waren die Eltern einge-
laden und wir haben um den Maibaum 
getanzt und gesungen. Der Bandltanz 
der Vorschulkinder hat alle begeistert.
Wir möchten uns beim Spender des 
Maibaumes, Herbert Kirchberger, herz-
lich bedanken. Ebenfalls ein großes 
Dankeschön an den Maibaumschnitzer 
Alois Kirchberger und die Gemeinde-
arbeiter.

Kindergarten

Projekt „Einfach lebendig“

Maibaumaufstellen
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Schule

Volksschule Pirka

Erstkommunion der 2. Klassen
Am 25.5. feierten die Kinder der 2.a- und 
2.b-Klasse in der Straßganger Kirche 
ihre feierliche Erstkommunion. Wir dan-

Fußball-WM 2014
Die Kinder der 2. Klassen machten sich 
WM-fit: Fußballregeln, Fußballmannschaf-
ten der teilnehmenden Staaten, Wissens-
wertes rund um Brasilien und ein Fuß-
balltraining mit Herrn Jost begeisterten 
die Kinder. Die Armut in Brasilien und das 
Leben der Straßenkinder machten unsere 
Schüler sehr betroffen.

www.gemeinde-pirka.net | Schule

ken den beiden Religionslehrerinnen, 
Frau Dipl. Päd. Anna Fink-Trattner, Frau 
Dipl. Päd. Marianne Opara, und den 

Tischmüttern für ihr Engagement  bei 
den Vorbereitungen für dieses beson-
dere Fest.

www.gemeinde-pirka.net | Schule



23
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Die Entstehung von Pirka
Anlässlich der 750-Jahr-Feier der 
Gemeinde Pirka erfanden die Schü-
ler und Schülerinnen der 2.a- und 
2.b-Klasse Geschichten über die Ent-

Es war einmal ...
Es war einmal ein Drache, der in einer 
finsteren Höhle lebte.
Eines Tages machte er sich auf den 
Weg und flog über eine öde und leere 
Landschaft. Plötzlich wurde er von 
einem Unwetter überrascht!
Der Drache konnte sich nicht mehr in 
der Luft halten und stürzte kopfüber 
zu Boden. Im Boden entstand ein tiefes 
Loch.
Durch das Unwetter und den vielen 
Regen füllte sich das Loch mit Wasser. 
Es entstand ein Teich, der später den 
Namen WINDORFER TEICH bekam.
Der Drache erholte sich von seinem 

stehung von Pirka. Eine Geschichte 
wurde bildnerisch aufbereitet und in 
der Gemeinde ausgestellt. Parallel 
dazu arbeiteten die Kinder am iPad 

und gestalteten eBooks. Den Link zu 
diesen eBooks findet man auf unserer 
Homepage unter Weblinks.

Absturz und begegnete zu seinem 
Glück einem Drachenmädchen, in das 
er sich verliebte.

Das Drachenpaar lebte glücklich und 
zufrieden am Teich und gründete 
eine große Familie. Im Laufe der Zeit 
entstand um den Teich eine herrliche 
Landschaft mit Bäumen, grünen Pflan-
zen und bunten Blumen.
Nach vielen Jahren entdeckten Men-
schen dieses schöne Plätzchen und 
vertrieben die Drachen. Im schattigen 
Birkenhain bauten die Menschen Häu-
ser und lebten glücklich und zufrieden.
Sie nannten diesen schönen Ort PIRKA.
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Gesunde Jause
Im Rahmen der Gesundheitserziehung 
fand in diesem Schuljahr in den beiden 
ersten Klassen der VS Pirka regel-
mäßig eine „Gesunde Jause“ statt. 
An diesen Tagen aßen die Kinder zur 
Jause bewusst nur Gemüse, Obst, Voll-
kornbrot und gesunde Aufstriche. Auf 
diese Weise lernten die Kinder, dass 
gesunde Ernährung nicht nur unserem 
Körper gut tut, sondern auch sehr gut 
schmeckt. 
Ein herzliches Dankeschön an alle 
Eltern der Kinder der ersten Klassen, 
die mit großer Mühe und viel Engage-
ment für uns die „Gesunden Jausen“ 
zubereiteten.

Helene Lechner, BEd
Dipl. Päd.  Michaela Strableg

Auszeichnung und Nominierungen für die 
„bewegte“ VS Pirka
Mit großer Freude durfte eine Delegati-
on von zehn Kindern und deren Eltern, 
gemeinsam mit Frau Direktorin Elisa-
beth Pöll und dem Vizebürgermeister 
Herrn Helmut Pailer, am 9. April 2014 
in der Gemeinde Grambach an der 
Übergabefeier der Walk-Space Award 
2013-Siegertafeln teilnehmen. 

Die Schule wurde beim österreichi-
schen Walk-Space Award 2013 im 
Dezember zum Sieger in der Katego-
rie „Bewusstseinsbildung nachhaltig“ 

gekürt und durfte nun im Rahmen der 
Feier mit großem Stolz die Siegerta-
feln entgegennehmen.
Das besonders erfolgreiche „Luftibus- 
Projekt“ sowie die Installation der 
„Elternhaltestelle“ wurden auch bei 
weiteren Wettbewerben nominiert. So 
wurde die VS Pirka beim österreichi-
schen Klimaschutzpreis Junior 2014 
unter die besten vier Projekte gewählt 
und in diesem Zusammenhang auch 
in einem Beitrag des ORF-Service- 
magazins „heute konkret“ im Juni 

vorgestellt. Ebenso ist die Volksschu-
le beim österreichischen Verkehrs-
sicherheitspreis „Aquila“ 2014 des 
Kuratoriums für Verkehrssicherheit 
unter den besten drei Projekten zu 
finden. 

Wir freuen uns sehr darüber und wer-
den in der nächsten Gemeindezeitung 
stolz die tatsächlichen Platzierungen 
bekanntgeben.

Dipl.-Päd. Kerstin Müllner

www.gemeinde-pirka.net | Schule
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Schnuppertag in der Volksschule Pirka
Am Dienstag, den 4.6.2014, ver-
brachten 23 Kindergartenkinder zwei 
Schnupperstunden in der Volksschule! 
Als zukünftige Schulanfänger durften 
sie den Schulalltag hautnah miterleben. 
Unterstützt wurden sie dabei von ihren 
„Schutzengerln“, das sind Schülerin-
nen und Schüler aus den beiden 4.Klas-
sen des kommenden Schuljahres. 

Es wurde ein Buch vorgelesen, die 
Kinder haben zusammen gesungen, 
gejausnet und zum Thema des Buches 
aus Papptellern Tiermasken gestaltet. 

Während des Vormittags konnten 
sich die Schulanfänger und die 
„Schutzengerl“ näher kennenlernen 
und zusammen arbeiten. 

Die „Schutzengerl“ freuen sich schon 
jetzt auf ihre wichtige Aufgabe, die 
„Erstklassler“ vom ersten Tag an zu 
unterstützen und ihnen mit Rat und 
Tat zur Seite zu stehen! 

Saskia Scherer, BEd 
Anna Wahler, BEd
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Jugend

Panthersie für Europa in Pirka

Wie hat sich Europa in den letzten Jahr-
zehnten eigentlich verändert? Dieser 
Frage spürten Jugendliche, gemein-
sam mit der Panthersie für Europa, im 
Rahmen zweier Workshops nach. Ziel 
war es, die erlebten Veränderungen in 
Europa hörbar zu machen. Intergene-
rationelle Interviews mit Menschen aus 
den umliegenden Gemeinden sollten 
den Abschluss der Workshops markie-
ren. Aber vorher galt es, sich fundiert 
darauf vorzubereiten. 

Zu Beginn stand eine Einführung in 
das Thema Europa und das Medium 
Radio und die Frage: „Wenn Europa 
ein Tier wäre, dann ... .“ Die Antworten 
zeigten nicht nur die Kreativität der 
Jugendlichen, sondern lieferten die 

Diskussionsgrundlage für eine intensi-
vere Auseinandersetzung mit der Idee 
„Europa“. Schnell war klar, an diesem 
Thema wollen wir dranbleiben und 
weiterarbeiten.

Beim zweiten Workshop wurden dann 
die Themenfelder für einen Interview- 
nachmittag mit Interessierten des Pen-
sionistenverbandes Seiersberg aus- 
gearbeitet und festgelegt. Für das 
Kennenlernen wurde ein intergenera-
tioneller Wandertag geplant, bei dem 
die Fragestellenden erstmals aufeinan-
dertreffen sollten. 

Jugend und Europa – Jung sein in 
Europa.  Ein Thema, bei dem sich Alt 
und Jung über ihre Erfahrungen aus-

tauschen können und so auch Ver-
ständnis zwischen den Generationen 
generiert werden kann. 

Die Voraussetzungen für ein gutes 
Gespräch sind leicht erbracht: Einan-
der wertschätzend und respektvoll zu 
begegnen und, vor allem, zuhören. Die 
Workshops waren der volle Erfolg und 
das Ergebnis gibt es bald zu hören.  

www.gemeinde-pirka.net | Jugend

SOFA
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Wandertag als Dialog der Generationen 

Anlässlich der Wanderausstellung 
„WOHNZIMMER STEIERMARK. zu- 
sammen. vielfalt. leben“ hat sich 
die Gemeinde Seiersberg zum Ziel 
gesetzt, den Dialog zwischen den 
Generationen – nicht nur in finanziel-
ler Hinsicht – zu fördern. Als einer der 
Höhepunkte fand am Samstag, den 10. 
Mai 2014, ein intergenerativer Wander-
tag statt. Jugendliche aus Seiersberg 
und Pirka machten sich gemeinsam 
mit einer Gruppe aktiver SeniorInnen 
des Pensionistenvereins Seiersberg 
auf den Weg zum Oskar-Schauer- 
Sattelhaus auf der Terenbachalm im 
Bezirk Voitsberg. Fachlich begleitet 
wurde die Wanderung vom Team der 
Panthersie für Europa, den Natur-
freunden und den Betreuerinnen des 
Jugendzentrums Szene. 

Bereits während der Anreise im Bus 
hatten die TeilnehmerInnen die Gele-
genheit, ihr Wissen bei einem Europa- 
Quiz unter Beweis stellen. Um das 
Eis zu brechen, wurden vor dem 
Abmarsch Begrüßungsspiele durch-
geführt, welche für gute Laune und 
Gemeinsamkeitsgefühl sorgten. Im  
Zuge der rund dreistündigen Wan-
derung konnten sich Jung und Alt 
bei angeleiteten erlebnispädagogi-
schen Aktivitäten näher kennenlernen 
und Berührungsängste abbauen, vor 
allem aber Spaß miteinander haben. 

„Unglaublich, wie fit die Pensionisten 
san!“ (Markus, 16), lautet das Resümee 
zu den sportlichen Leistungen der 
älteren Generation. Inhaltlich standen 
der nachhaltige Umgang mit der Natur 
und das Bewusstsein für Europa im 
Vordergrund. 

Darüber hinaus gab es aber auch 
genügend Raum, sich gegenseitig zu 
unterhalten und Geschichten auszu-
tauschen. Den klangvollen Abschluss 
bildete das gemeinsame Singen von 
Liedern mit Gitarrenuntermalung, 
wodurch dem diesbezüglichen Vor-
schlag des Pensionistenvereins von 
Seiten der Jugendlichen in würdiger 
Weise Rechnung getragen wurde. Die 

herrschende Atmosphäre lässt sich am 
besten mit den Worten eines jungen 
Teilnehmers wiedergeben: 
„Die Leut worn echt witzig drauf und 
in da Hütt‘n wor a Bombenstimmung!“ 
(Dominik, 16). 

Die gemachten Erfahrungen wurden 
in Form von Interviews dokumentiert, 
die entstandenen Tonbeiträge und 
Bilder fließen als zusätzliche Aspekte 
des Miteinander-Lebens in Vielfalt in 
die Wanderausstellung ein. Dass der 
Ausflug in jeder Hinsicht nachhaltig 
war, lässt sich schließlich dem vielfach 
geäußerten Wunsch unter den Betei-
ligten nach weiteren gemeinsamen 
Aktivitäten entnehmen. 
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Vereine

Steiermärkische Berg- und Naturwacht

Gemeinsam halten wir unsere 
Gemeinde sauber! 

Körperschaft öffentlichen
Rechtes 

Pirka

Wie bereits in den vergangenen Jahren 
wurde auch heuer die steiermarkwei-
te Aktion „Steirischer Frühjahrsputz“ 
durchgeführt. 

Dabei geht es nicht darum, den Müll 
von anderen wegzuräumen, sondern 
ein Zeichen zu setzen und zu sensibi-
lisieren.

In der Gemeinde Pirka war es am  
22. März 2014 so weit. In der Früh haben 
sich beim Rüsthaus in Windorf ca. 65 
Personen eingefunden, die besonders 
daran interessiert waren, das Gemein-
degebiet zu reinigen. Bürgermeister 
Thomas Göttfried hat die Teilnehmer 
seitens der Gemeinde recht herzlich 
begrüßt.

Unterwegs waren die in Gruppen 
eingeteilten Personen im gesamten 
Gemeindegebiet. Hauptsächlich abge-
gangen wurden Straßen mit Straßen-
graben, Wanderwege, Gehsteige und 
Waldeinfahrten.

Gefunden wurde, wie jedes Jahr, sehr 
viel Müll bzw. Unrat, der achtlos wege-
geworfen wurde. Eingesammelt wur-
den von den Teilnehmern leere Zigret-
tenschachteln, Dosen, Flaschen, Plastik 
etc. 

Es wäre wünschenswert, dass alle Men-
schen in Zukunft nichts mehr in der 
Natur wegwerfen, damit es nicht mehr 
notwendig ist, Reinigungsaktionen 
durchzuführen.

Nach mehreren Einsatzstunden hat 
die Gemeinde die aktiven Helfer zu 
einem gemeinsamen Essen in die 
Stocksporthalle eingeladen. Bei einem 
gemütlichen Zusammensein klang der 
„Arbeitstag“ aus.
 
Toni Plaschzug

www.gemeinde-pirka.net | Vereine
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Singen macht Spaß, singen 
tut gut …
Ein breites Spektrum an Chorlitera-
tur hat der Chor unserer Gemeinde –  
Cantichorum – heuer schon erar-
beitet. Am 29. März führte er, unter 
der bewährten Leitung von Sabrina  
Lackner, sein Passionskonzert in der 
Pfarrkirche Graz-Straßgang auf. Zudem 
waren wir eingeladen, das Konzert ein 
zweites Mal in der Pfarre Münzgraben 
zu bringen. Beide Aufführungen waren 
sehr erfolgreich: Gesungen wurden 
Gospels sowie Werke von Schütz,  
Mendelssohn, Strawinsky, Moore u.a. 
und gemeinsam mit betrachtenden 
Texten luden die Lieder zu einer Stun-
de der Besinnung in der Fastenzeit ein.
Nach den Feierlichkeiten zur 
750-Jahr-Feier der Gemeinde Pirka, 
wo der Chor das Festprogramm mitge-
stalten darf, wird uns eine weitere Ehre 
zuteil: Cantichorum wurde eingeladen, 
am 14. September den Eröffnungs-
gottesdienst zum „Aufsteirern“ in der 

Vereine | www.gemeinde-pirka.net 

CantiChorum

Grazer Stadtpfarrkirche zu singen.  
Gleichzeitig proben wir bereits fleißig 
für unser herbstliches „Hofkonzert“ 
am 28. September am Hof der Familie 
Geißler, zu dem wir schon jetzt herz-
lich einladen. Weitere Informationen 
siehe www.cantichorum.com
Christine Geißler für Cantichorum

Reservieren Sie Ihren Termin:  0664/47 39 816

Schön, wenn auch andere das Resultat sofort sehen.
Extrem BIOLIFTING für die reife Haut.

Das begeistert Frauen, die synergetisch
die Spuren der Zeit verwischen wollen: 
Die extrem intensive Liftmethode gegen Linien, 
Fältchen, Falten: sanft, angenehm und biologisch.

Dabei werden viele Schönheitsmakel
gemildert, das Repairpotenzial der
Haut aktiviert.

Bestresultate bei Problemzonen 
nach 4 Sitzungen

•  auf der Stirn und Oberlippe
•  rund um die Augen und am Hals

Schon nach der Erstbe-
handlung können alle 
sehen, wie Ihr Gesicht
jünger wirkt. Um Jahre!

Testen Sie jetzt!

Weitere Beauty-Spezialitäten
• Sauerstoffunterfüllung
• Aquabration/Schälung
• Caribbean Therapy

Stirn

Augen

Hals

Oberlippe

Aktionspreis
Euro

inkl. Hautanalyse
59,–

www.sabine-is.atzeit für dich selbst

Sabine Sixt
8054 Pirka/Graz 
Am Bahndamm 3

Öffnungszeiten: 
Dienstag - Freitag 9 -19 Uhr
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Vereinsfischen mit Gästen
Wie jedes Jahr fand auch heuer am 24.5.2014 das 
traditionelle Vereinsfischen statt. Bei wunder-
schönem Wetter fanden 26 aktive Fischer den 
Weg zum Windorfer Teich.

Den größten Erfolg an diesem Tag hatte unser 
Herr Bürgermeister Thomas Göttfried. 

Wir gratulieren herzlich.
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Ostereiersuchen
Am Ostersonntag waren die Kinder 
der Gemeinde zum Ostereiersuchen 
an den Teich eingeladen. Trotz wech-
selhaftem Wetter sind viele Famili-
en gekommen. Die Freude über die 
gefundenen Geschenke war groß. 
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SPÖwww.spoe-pirka.at

Am 9. April 2014 wurde die neue 
SPÖ-Ortsorganisation SEIERSBERG- 
PIRKA gegründet. Der neu gewählte 
Ortsparteivorsitzende ist Karlheinz 
Ploder, der Stellvertreter Thomas 
Göttfried. Durch die Veranstaltung 

Gründungskonvent der SPÖ-Ortsorganisation 
SEIERSBERG-PIRKA

führte der Vizebürgermeister von 
Pirka, Dr. Helmut Pailer; Nationalrats-
abgeordnete Elisabeth Grossmann 
referierte ausführlich über die Arbeits-
kreise der SPÖ-Mandatare in der EU, 
Bürgermeister von Seiersberg Werner 

Baumann informierte über zukünfti-
ge Projekte in Seiersberg-Pirka und 
Ehrungen der langjährigen Mitglieder 
in der SPÖ rundeten diese wichtige 
und zukunftsweisende Ortsparteizu-
sammenführung ab.

v.l.n.r. Bgm. Werner Baumann;, NAbg. Elisabeth Grossmann, Bgm. Thomas Göttfried, Parteiobmann Karlheinz Ploder, 
Vizebgm. Dr. Helmut Pailer und Max Lercher
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Vorankündigung 
für die Dampfzugfahrt 2014:

Am Sonntag den 28. September 2014, 
starten wir mit „Volldampf in die Zukunft!“. 
Es geht mit der Dampflok von Seiersberg 

in die Weststeiermark nach Wies und retour. 

Unterwegs gibt es neben kulinarischer Verköstigung 
noch einen Besuch bei einem Winzer mit Weinverkostung.

Infos unter:

www.spoe-seiersberg-pirka.net
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Friseur Sahaare eröffnete am 1.Oktober 2008 in Pirka, 
Johann-Seifried-Ring 1.

Frau Claudia Geiger (Inhaberin) ist seit 1982 in ihrem Beruf als 
Friseurin tätig.Nach zusätzlichen Ausbildungen in Kinesiologie und 
energetischem Haarschnitt entschloss sich Frau Geiger, 2008, ein 
Friseurgeschäft der klassischen Art, kombiniert mit energetischen 
Behandlungen, zu eröffnen.

Durch ständige Weiterbildungen sind alle Mitarbeiter am neuesten 
Stand, können dadurch auf Ihre individuellen Wünsche eingehen 
und sind stets bemüht, Sie Ihren Friseurbesuch als „Wohlfühlzeit“ 
erleben zu lassen.

Einzigartig im Grazer Raum haben Sie die Möglichkeit, bei Frau 
Geiger eine Energie-Kopfmassage (Kopfreflexzonen Massage) 
oder auch eine Levanera-Haarbehandlung zu genießen.

Levanera - Haareschneiden mit Energie
© wohltuend
© stressabbauend
© Haarwachstumsaktivierend
© ...tut einfach gut!

Nähere Infos unter: www.sahaare.at

Nach weiteren energetischen  
Ausbildungen eröffnete Frau Claudia 
Geiger direkt neben dem Friseurgeschäft 
zusätzlich, gemeinsam mit Frau Gisela 
Oswald, die „Praxis für Kinesiologie und 
Energietherapie“.  
Angeboten werden Meditationen, kinesio-
logische und energetische Behandlungen.

JETZT NEU!!!!!!!!
„Aufrichtung der Wirbelsäule durch 

Blockadenlösung“ 
Genauere Infos entnehmen Sie bitte der 

Homepage: www.praxis-pirka.at

www.sahaare.at
0316 281198

Johann-Seifried-Ring 1    8054 Pirka

www.sahaare.at
0316 281198

Johann-Seifried-Ring 1    8054 Pirka

www.sahaare.at
0316 281198

Johann-Seifried-Ring 1    8054 Pirka

Claudia Geiger
Tel.: 0664 75036763
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ÖVP Pirka-Windorf

Landjugend GSW siegreich vor den 
Erzherzog Panthers

Als Einstimmung für das bevorste-
hende 3-Tagesfest zu den 750-Jahr-
Feierlichkeiten der Gemeinde Pirka 
fand heuer das Riesenwuzzlerturnier 
am Festgelände bei den Windorfer 
Teichen statt.
Bei schönem Wetter trafen sich am 
Frohnleichnamstag 16 Mannschaften 
gut gelaunt und voll motiviert, um 
das große Ziel, den Einzug ins Finale, 
zu schaffen. Vier Damenmannschaf-
ten davon wurden in der Vorrunde in 
einer eigenen Gruppe geführt, sodass 
zwei von ihnen in das Viertelfinale 
aufsteigen konnten. Letztendlich 
besiegten die Burschen der Land- 
jugend Graz-Südwest die Cracks der 
Erzherzog Panthers in einem span-
nenden Finale mit 1:0. Das Spiel um 
Platz 3 sicherte sich die Mannschaft 
der Tischlerei Johann Christöfl, wel-
che mit ihrem Chef und Tormann 
Johann „Hannes“ Christöfl eine tolle 
Leistung bot und durch ein 2:1 den 
FC Sahnehäubchen auf den 4. Platz 
verwies.

Wir bedanken uns in aller gebotenen 
Form
•	bei den mitwirkenden Mannschaften 

(siehe Kasten) für ihre Teilnahme
•	bei dem großartigen Publikum, das 

immer wieder für tolle Stimmung 
gesorgt hat

•	bei der Gemeinde Pirka, deren Inf-
rastruktur zur 750-Jahrfeier wir teil-
weise mitbenutzen durften

•	bei den Sponsoren, die eine Vielzahl 
großartiger Preise für das Schätz-
spiel gespendet haben

•	bei allen unseren Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern, ohne die eine der-
artige Veranstaltung nicht möglich 
wäre. Ein besonderer Dank ergeht 
dabei an Familie Gerda und Johann 
Christöfl, die durch außergewöhnli-
chen Einsatz großartige Hilfsbereit-
schaft zeigten.

Wir freuen uns schon jetzt auf eine 
weitere tolle Veranstaltung im Jahr 
2015!

GR Norbert Gleixner

Ein Klassiker – das Finale beim  
Riesenwuzzlerturnier!

Die Mannschaften und ihre Platzierung:

Platz Mannschaft

1. Landjugend Graz-Südwest Burschen 9. Puntigamer Girls

2. Erzherzog Panthers 10. FF Pirka-Windorf

3. Tischlerei Christöfl 11. Gewerbeverein Seiersberg

4. FC Sahnehäubchen 12. Michi und die 7 Zwerge

5. ASZ Seiersberg 13. Powerdrive Herren

6. Voll krass – Café Bellini 14. Powerdrive Damen

7. Granit Girls 15. KFZ-Lienhart

8. Landjugend Graz-Südwest Mädels 16. Pflege mit Herz
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1. Platz

Landjugend 
Graz-Südwest 

Burschen

2. Platz

Erzherzog
Panthers

3. Platz

Tischlerei
Christöfl
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Gesundheit

10 Einheiten, je 75 min. Kosten pro Einheit: € 8,-
Zeit: 18:15 bis 19:30 Uhr
23. Sept., 30. Sept., 7. Okt., 14. Okt., 28. Okt, 4. Nov., 
11. Nov, 18. Nov., 25. Nov., 2. Dez.

Anneliese Gabernig, 0650/92 17 979

Einstieg jederzeit möglich!

Yoga

Beginn:	 Mittwoch, 17. September 2014
Zeit:	 19:30-20:30 Uhr
Kursleiter:	 ADORJAN MARGRET (Fitnesstrainer)
Intensives, abwechslungsreiches Training zu flotter Musik, Ganzkörperwor-
kout (Body-Styling), bei dem vor allem Bauch, Beine, Po im Vordergrund 
stehen. Intervalltraining (Fat-Burn) zur Verbesserung der Ausdauer, Fett-
verbrennung und Muskelaufbau unter Berücksichtigung der Wirbelsäule 
mit abschließendem Stretching.
Anmeldungen vor Ort.

Ort:	 Rüsthaus Pirka/Windorf
Kosten:	 12 Einheiten ? 60,-

Neueinstieg jederzeit möglich!
Bei Rückfragen 0664/1202152

Powerworkout
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JEDEN MONTAG

WIRBELSÄULEN
GYMNASTIK

Kursleiterin: Petra Schlacher, staatl. geprüfte Wirbelsäulen- Beckenboden-  und Pilatestrainerin

Inhalt: dynamisches Aufwärmen - sanftes Dehnen - Kräftigen - Mobilisieren - Kreislaufaktivierung

10 Einheiten € 45,00  •  Neueinstieg jederzeit möglich. Mitzubringen sind Matte, Handtuch und Turnschuhe

Einzelstunden € 5,00     Anmeldung und Information: 0676 84 25 34 303

AB 29. SEPTEMBER 2014

von 18.30 bis 19.30 Uhr    in Pirka-Windorf, Saal FF      

Wirbelsäulen Gymnastik
Beginn:	 29. September 2014
Zeit:	 18:30-19:30 Uhr
Kursleiterin:	 Petra Schlacher
Ort:	 Rüsthaus Pirka/Windorf
Kosten:	 10 Einheiten ? 45,-

Neueinstieg jederzeit möglich!
Anmeldung und Information: 0676/842534303
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2014Sonntag

24.8.
Start: 9:00 Uhr
Gemeindeamt Pirka

Familienstrecke
Distanz: 35 km
Ziel: Windorfer Teich
Kosten: kostenlos

Anmeldung (nur bei Sportstrecke notw.)

 Gemeindeamt Pirka
 während der Ö�nungszeiten

 Naturfreundebüro
 Premstätterstraße 5, 8054 Seiersberg
 jeden Donnerstag von 17:00 - 19:00 Uhr
 Telefon: 0316 25 38 32 Informationen

  GR Strommer (0664 83 10 205)
   Tourismusverband (0316 28 17 93)

Sportstrecke
Distanz: 75 km
Route: Von Pirka Über den Murradweg nach  
 Wies und mit der GKB zurück nach   
 Straßgang (ca. 18:45)
Wichtig: Anmeldung wegen Rücktransport -
 koordination unbedingt notwendig!
Kosten: 750 Cent  (für Rücktransport sowie Radlermenü 
   in Wies inkl. Getränk)
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www.gemeinde-pirka.net | Umwelt

Veranstaltungskalender 2014 – 2. Quartal

Datum	 Uhrzeit	 Veranstaltung	 Veranstalter	 Veranstaltungsort

12.07.2014	 14:00	 Sommerfest des Pflegeheim Kirschenhof	 Pflegeheim Kirschenhof	 Pflegeheim   	

13.07.2014	 18:30	 Maibaum umschneiden + WM-Finale	 Windorfer Dorfgemeinschaft	 Hof Fam. Kirchberger

20.07.2014		  Frühschoppen	 Gasthaus Poschwirt	 Gasthaus Poschwirt

25.07.2014		  Woaz brotn	 Steirischer Bauernbund Pirka-Windorf	 Biohof Familie Supp

02.08.2014	 21:00	 Sommernachtsfest	 Freiwillige Feuerwehr Pirka-Windorf	 Baumhaklhalle		

03.08.2014	 10:00	 Frühschoppen + Fahrzeugweihe	 Freiwillige Feuerwehr Pirka-Windorf	

16.08.2014 	 13:00	 Kinder Piratenfest	 Natur- u. Sportfischereiverein Pirka-Windorf	 Windorfer Teich

28.09.2014	 15:00	 Herbstkonzert	 Cantichorum	 Hof Fam. Geißler; Windorf

 
 
 
 
 
8073 Neu-Pirka, Sandgrubenstraße 14 
 0676/849 748 201 
 
 
 

              J o h a n n 
                  C h r i s t ö f l 

w w w . c h r i s t o e f l . c o . a t 

www.sahaare.at
0316 281198

Johann-Seifried-Ring 1    8054 Pirka
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Abfuhrbereiche Gemeinde Pirka
Abfuhrbereich I – Restmüll und Papier 

Abfuhrbereich II – Restmüll und Papier 
Am Bahndamm	 Fasanweg	 Mitterstraße	 Sackgasse
Alexanderweg	 Feldstraße	 Mühlweg	 Sandgrubenstraße
Amadeusweg 	 Gewerbering	 Nelkengasse	 Schmidbauerweg
Am Fischergrund 	 Grabenweg	 Obstweg	 Schusterweg
Am Kainzgrund 	 Gärtnerstraße	 Premstätter Straße	 Storchenweg
Arturweg 	 Hofweg	 Querweg	 Theodor-Körner-Straße
Bahnweg 	 Holzäckerweg	 Raiffeisengasse	 Werksgasse
Baumschulweg 	 Johann-Seifried-Ring	 Rehweg	
Brückengasse	 Kesslerweg	 Rennerweg	
Dorfstraße (Premstätter Straße bis Bahnunterführung)	Langäckerweg	 Ringgasse	
Eichenweg	 Lerchengasse	 Roseggerring	

ACHTUNG: Für Verpackung (gelbe Tonne) gibt es nur mehr einen Abfuhrbereich (siehe Umweltkalender)! 

Am Bühel
Am Hagenbuchgrund
Am Köberlgrund
Am Spitz 
Amselgasse
Augasse
Bachweg
Bergweg
Birkenweg
Bischofeggerstraße
Dorfstraße (Packer Straße bis Bahnunterführung)	
Dr.-Hans-Kloepfer-G.
Drosselgasse

Erlenweg
Fahrschulweg
Franz-Jonas-Ring
Gepringweg
Hagenbuchstraße
Hangweg
Hauptstraße
Hofstättenweg
Johann-Strauß-Gasse
Jägersteig
Krokusweg
Kurze Gasse
Leitenstraße

Lilienweg
Mantschastraße
Meisenweg
Müllerweg
Packer Straße
Paracelsusgasse
Poschweg
Rasthausgasse
Rauscherstraße
Rückenweg
Schilfgasse
Schulgasse
Sonnensiedlung

Sperlingweg
Sportplatzgasse
Teichgasse
Tennisweg
Viktor-von-Geramb-Straße
Wagnerweg
Waldweg
Weidenweg
Wiesenweg
Ziegelteichweg

Umwelt | www.gemeinde-pirka.net 

€ 7,50

Die Chronik und die DVD können direkt in  
der Gemeinde Pirka käuflich erworben werden.

Holen Sie sich die CHRONIK 
der Gemeinde Pirka!

€ 15

Holen Sie sich jetzt den
JUBILÄUMSFILM auf DVD!
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Weitere Informationen  
finden Sie 

auf unserer Homepage unter 
www.awv-graz-umgebung.at 

Gerne beantworten wir Ihre Fragen  
auch telefonisch!  

Sie erreichen uns unter der Telefonnummer  
0316 680040. 

 
Die Abfallberaterinnen  

und Abfallberater 
des Abfallwirtschaftsverbandes  

Graz-Umgebung 
 

 

Nicht nur Abfall – auch Wertstoff 
Batterien und Gasentladungslampen 
 

Batterien sind für den Betrieb von vielen Elektrogeräten 
unverzichtbar. Im Bezirk Graz-Umgebung fallen jedes 
Jahr über 13 Tonnen an Gerätebatterien aus Fernbedie-
nungen, Spielzeug oder Ähnlichem an. Auch kaputte 
Akkus, z.B. aus Ihrer Digitalkamera gehören hier dazu. 
Wohin aber mit dem lahmen Akku und der leeren Batte-
rie? Jedenfalls sicher nicht in den Restmüll! 

Batterien enthalten zahlreiche giftige Bestandteile wie Cadmium oder Blei, 
teilweise auch noch Quecksilber. Bei einer nicht fachgerechten Entsorgung 
richten diese Stoffe erhebliche Schäden an unserer Umwelt und unserem 
Grundwasser an. Trotzdem bestehen Batterien auch aus wertvollen Stoffen. 
Eisen, Zink, Nickel und Mangan sind wichtige Rohstoffe für die heimische 
Wirtschaft und sind in Batterien und Akkus zu großen Anteilen enthalten. 
Gesammelt werden die Batterien in den ASZ der Gemeinden bzw. im Rah-
men der Problemstoffsammlung. Eine andere praktische Möglichkeit ist die 
Abgabe im Handel. Sämtliche Geschäfte, die Batterien verkaufen, müssen 
diese nämlich auch wieder zurücknehmen, kostenlos und unabhängig von 
einem Neukauf. 
 
Wertstoffe wie Glas, Elektronikteile oder Metall finden 
sich auch in sogenannten Gasentladungslampen. 
Hinter diesem etwas sperrigen Begriff verbergen sich 
in erster Linie die allseits bekannten Leuchtstoffröhren 
und Energiesparlampen, aber auch andere 
Leuchtkörper (siehe Infokasten rechts). So kommen 
pro Jahr weit über 6 Tonnen dieser Fraktion 
zusammen, und das allein durch die Sammlungen der Gemeinden im Bezirk 
Graz-Umgebung. Gleichzeitig sind auch die Fachhändler zur kostenlosen 
Rücknahme verpflichtet. In jeder Leuchtstoffröhre und Energiesparlampe 
befindet sich eine geringe Menge an Quecksilber, das beim Bruch einer 
Lampe freigesetzt wird. Deshalb müssen diese bruchsicher und getrennt von 
anderen Abfällen gesammelt werden. Falls einmal eine Lampe zu Bruch 

geht, entfernen Sie die Scherben bitte NICHT mit dem Staubsauger 

oder dem Besen. Verwenden Sie dazu am besten ein steifes Blatt 

Papier oder Karton und tragen Sie Einweg- oder Haushaltshandschuhe. 

Kleine Stücke und Staub mit einem feuchten Haushaltstuch oder 

Klebeband aufnehmen und anschließend alles zusammen in einem 

verschließbaren Gefäß aufbewahren!  

 

DAS passiert mit den Batterien und Gasentladungslampen: 
 

Batterien werden zunächst in speziellen Betrieben von geschultem Personal 
nach Batterietypen sortiert und danach mittels unterschiedlicher Verwer-
tungsverfahren behandelt. Die besondere Herausforderung ist dabei, Wert-
stoffe (hauptsächlich Eisen, Zink oder Mangan) von den Schadstoffen 
(Quecksilber, Cadmium) abzutrennen. Dies passiert über eine thermische 
Behandlung, bei der die Giftstoffe bei unterschiedlichen Temperaturen ver-
dampft und über Destillier- und Filtervorgänge abgeschieden werden. 
Gasentladungslampen werden meist per Schredder zerkleinert und mittels 
Sieben in ihre Bestandteile sortiert. Dabei werden per Unterdruckabsaugung 
bzw. Destillation auch gleich der Leuchtstaub und das Quecksilber entfernt. 
Der Rest besteht hauptsächlich aus Glas (Leuchtstoffröhre 85,5%) Elektro-
nikschrott und Kunststoff und wird wieder für die Herstellung neuer Produkte 
verwendet. 
 
 

Welche Batterien und Leuchtkörper 
gehören getrennt gesammelt? 
 
Batterien:  
Fahrzeugbatterien (eigene Sammlung) 
 
Gerätebatterien: Knopfzellen, Monozel-
len (AA bzw. AAA), Blockbatterien, Akkus 
aus Mobiltelefonen, Spielzeug, Laptops, 
Werkzeugen etc. 
 
Wichtig: Bei Lithium-Batterien unbedingt 
die Kontakte abkleben, da bei dieser 
Batterieart erhöhte Kurzschluss- und 
Entzündungsgefahr ausgeht! 
 
 
Gasentladungslampen:  
Leuchtstoffröhren, Neonröhren, Energie-
sparlampen,  Quecksilber- und Natrium-
Dampflampen, Solarleuchten, LED-
Leuchtmittel für herkömmliche Lampen-
fassungen  
 
LED-Lichterketten, Lichtschläuche und 
LED-Taschenlampen kommen in die  
Elektrokleingeräte Sammlung! 
 
Herkömmliche Glühbirnen und Halogen-
lampen werden über den Restmüll ent-
sorgt! 
 
 
Wussten Sie, dass… 
…Autobatterien auch von Autohändlern 
und KFZ-Werkstätten kostenlos zurück-
genommen werden müssen? 
…die beim Batterie-Recycling entstehen-
den Schlacken unter anderem für den 
Straßenbau eingesetzt werden? 
…mittlerweile 95% einer Energiesparlam-
pe recycelt werden kann? 
…das in Gasentladungslampen enthaltene 
Quecksilber schon bei Zimmertemperatur 
verdampft und beim Einatmen erhebliche 
Gesundheitsschäden verursacht? 

Christoph Schaffler 
AWV GU 
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Gastbeiträge
Neuigkeiten

Rotes Kreuz, Ortsstelle Seiersberg
Bei der Jahreshauptversammlung am 
14. März 2014 wurde eine neue Orts-
stellenleitung gewählt.

Die fünfjährige Amtsdauer unserer 
Vorgänger war zu Ende gegangen. Wir 
bedanken uns bei den Mitgliedern des 
vorherigen Ausschusses, allen voran 
beim ehemaligen Ortsstellenleiter 
Stefan Hütter sowie seinen Stellver-
tretern Hannah Putzer und Matthias 
Habersberger, herzlich für ihre Arbeit 
und ihr Engagement in dieser sehr 
ereignisreichen Zeit.

Wir – die neue Ortstellenleitung – 
möchten uns bei dieser Gelegenheit 
Ihnen, liebe Bürgerinnen und Bürger 
der Gemeinden in unserem Zuständig-

keitsbereich, vorstellen. Unser junges 
Team setzt sich zusammen aus der 
neuen Ortsstellenleiterin Daniela Stad-
ler sowie ihren Stellvertretern David 
Duller, Bernhard Geißler, Markus Lien-
hart und Michael Strohmaier. Die Funk-
tion des Schriftführers übernimmt nun 
Dominik Hütter.

Zu den wichtigsten Aufgaben des 
Roten Kreuzes gehört die Schulung 
der Bevölkerung in Erster Hilfe. Fol-
gende Termine werden in nächster Zeit 
von uns angeboten: 

Kindernotfallkurs 
(jeweils von 18:00 - 22:00)
• Donnerstag, 25.09.2014
• Donnerstag, 13.11.2014

Fahrschulkurse 
(jeweils von 08:00 - 12:00):
• Samstag, 12.07.2014
• Samstag, 26.07.2014
• Samstag, 09.08.2014
• Samstag, 23.08.2014

Anmeldungen werden unter der Tele-
fonnummer 0501445-17000 entgegen 
genommen.

Zudem dürfen wir Sie sehr herzlich zu 
unserem Sommerfest einladen, das am 
Samstag, 5. Juli 2014, ab 15 Uhr bei 
der Ortsstelle Seiersberg, Haushamer 
Str. 10, stattfindet. – Der Reinerlös der 
Veranstaltung kommt der Ortsstelle 
zugute.

Wir freuen uns auf Ihr Kommen und 
auf eine gelingende Zusammenarbeit 
in den nächsten fünf Jahren.

Bernhard Geißler
für die Ortsstellenleitung Rotes Kreuz 
Seiersberg

Sie finden uns auch auf Facebook: 
www.facebook.com/rkseiersberg
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Mittwoch 23.08.2014 – 18:00 Uhr 
Ort: Gemeindeamt Pirka 

 
Thema: Was tun, wenn ein junger oder älterer Mensch Pflege oder Betreuung braucht? „zeitleben“ 
Mobiler Dienst für Menschen mit Behinderung und Agentur für die Betreuung von älteren Personen, 
die eine 24 Stundenbetreuung oder Alltagshilfe brauchen, stellt sich vor. 

 

Wir bieten Unterstützung und Förderung für Angehörige oder Betroffene, die den Alltag nicht immer 
alleine bewältigen können. Des Weiteren möchten wir Sie darüber informieren, was für 
Möglichkeiten der Unterstützung es für Menschen mit Behinderung gibt und was es mit der 24 
Stunden Pflege und Betreuung für ältere Menschen im eigenen Heim auf sich hat, was ein 
Personenbetreuer darf und was Sie erwartet, wenn Sie sich für eine 24 Stunden Betreuung 
entscheiden. Informationen rund um die Betreuungsleistungen sowie deren Finanzierung und 
Förderung.  

„Nützen Sie die Möglichkeit und informieren Sie sich“ 

Vortragende Tanja Hartner M.A.; DSP Evelyn Raith 
Sie haben eine Frage, kontaktieren Sie uns!	
   
	
  
	
  „zeitleben“	
  
Bahnhofgürtel	
  59	
  
8020	
  Graz	
  
+	
  43(0)316	
  720	
  580	
  -­‐	
  12	
  

Was tun, wenn Sie 
Pflege, Betreuung 

oder Unterstützung 
brauchen? 

Wir unterstützen ältere Menschen bei der 
Pflege und Betreuung zu Hause! 

Wir unterstützen Menschen mit Behinderung 
im Alltag und in Ihrer Freizeit!  

	
  
	
  

Wir unterstützen ältere Menschen dabei in ihren eigenen 
vier Wänden ihr Leben zu genießen (Betreuung zu Hause). 

Mobiler Dienst für Menschen 
mit Behinderung 

• Familienentlastung 
• Wohnassistenz 
• Freizeitassistenz 
• Persönliche Assistenz 

Vermittlungsagentur für die 
Betreuung zu Hause 

• 24 Std. Betreuung 
• Kurzzeitbetreuung 
• Stundenbetreuung 

 

Wir unterstützen Kinder, Jugendliche und Erwachsene mit 
Behinderung im Alltag und in ihrer Freizeitgestaltung. 

Bahnhofgürtel 59, 8020 Graz, 
+43 (0) 316 / 720 580 – 12 

www.zeitleben.at 
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Hundebesitzer und Spaziergänger

Liebe HundebesitzerInnen, 
liebe GemeindebürgerInnen!

Vorab möchte ich mich bei allen Hun-
debesitzern und -besitzerinnen  viel-
mals bedanken, weil der Hundekot 
ordnungsgemäß mitgenommen bzw. 
entsorgt wird und nicht auf der Straße 
liegen bleibt. Bei meiner allwöchentli-
chen Walkingtour bemerke ich immer 
wieder, wie sauber die Straßen und 
Gassen in unserer Gemeinde sind.

Leider wird von Zeit zu Zeit unsere 
schöne Gemeinde immer wieder von 
Einbrechern heimgesucht. Deshalb 
hätte ich an euch HundebesitzerInnen 
(aber auch an all die anderen Spazier-
gängerInnen) eine Bitte: Wenn ihr spät 
abends bzw. in der Nacht mit euren 
Hunden noch Gassi geht, schenkt euren 

Jungbrunnen aus grünen Pflanzensäften

Rezept bei Frühjahrsmüdigkeit
Ein gutes Rezept bei Frühlingsmü-
digkeit: „Jungbrunnen aus grünen 
Pflanzensäften“ kann ich euch von 
der Kräuterecke Lieboch weiteremp-
fehlen. Die grüne Pflanze besteht 
aus vielen kleinen Lichtsammelzen-
tren, die wiederum in den Chloro-
phyllteilchen zu finden sind. Diese 
Zentren resorbieren die Sonne- und 
Lichtenergie und wandeln sie für den 
menschlichen Organismus um.
Herstellung vom grünen Kräuter-
getränk: Die gewaschenen Kräuter 
und Gemüse (kl. Menge) werden 
mit etwas Wasser mit einem Mixer 
gründlich zerkleinert. Danach gießt 
man nochmals Wasser dazu und mixt 

Fini Resch

Gassen bzw. Siedlungen besondere 
Aufmerksamkeit! Sollten euch etwai-
ge Ungereimtheiten auffallen (z.B. ein 
Bus mit ausländischem Kennzeichen 
oder unbekannte „auffällige“ Perso-
nen), meldet euch umgehend bei der 
Seiersberger Polizei und habt keine 
Scheu davor, einfach anzurufen, die 
Polizei ist für alle Hinweise dankbar. 
Bitte speichert daher die Handynum-
mer 05 913 36 130 gleich ein. 
Wenn sich herumspricht, dass die 
HundebesitzerInnen aber auch Spa-
ziergängerInnen in unserer Gemeinde 
vermehrt aufpassen und die Polizei 
öfter präsent ist, bleiben wir vielleicht 
eher verschont. Ein Versuch wäre es 
allemal wert!

das Ganze erneut intensiv durch. 
Der grüne Saft wird nun mit einem 
feinen Sieb von den Zelluloseresten 
getrennt. 
Nach persönlichem Empfinden, evt. 
1 kl. Glas auf leeren Magen oder 20 
Min. vor dem Mittagessen trinken. 
Verschiedene Kräuter nicht unterei-
nander mischen. Sind keine frischen 
Kräuter zur Herstellung des Getränks 
verfügbar, gibt es die grünen Frisch- 
pflanzensäfte bereits fertig in Reform-
häusern und Apotheken zu kaufen. 

Mit freundlichen Grüßen
Fini Resch
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Notar Esposito

§
§

§§
§ §

§
§

Notariat Esposito

Unternehmens- 
und Gesellschaftsrecht

Das Unternehmens- und Gesellschafts-
recht ist eines der vielen wichtigen 
Aufgabengebiete eines Notars. 

Ob Sie ein Unternehmen gründen, ein 
Unternehmen führen bzw. besitzen 
oder ob Sie ein Unternehmen übertra-
gen wollen: In jedem Fall bietet Ihnen 
das Notariat Esposito als objektiver 
und erfahrener Berater umfangreiche 
Rechtsdienstleistungen an. 

Insbesondere wird ihnen bei der 
Wahl der richtigen Rechtsform Ihres 
Unternehmens die notwendige Unter-
stützung und Aufklärung erteilt, bei-
spielsweise ob es sinnvoller ist eine 
Personengesellschaft (zum Beispiel 
eine Kommanditgesellschaft, kurz 
KG) oder eine Kapitalgesellschaft 
(zum Beispiel eine Gesellschaft mit 
beschränkter Haftung, kurz GmbH) zu 
gründen. 

Auch in seiner Arbeit für Unternehmer 
und Unternehmen sucht der Notar 

stets nach maßgeschneiderten Lösun-
gen, die Bestand haben, keinen Partner 
übervorteilen und formal wie inhaltlich 
einwandfrei sind. Nur so werden spä-
tere Streitigkeiten mit oft hohen Fol-
gekosten schon im Ansatz vermieden. 

Denn der Kampf um Kunden und 
Märkte ist zu hart, um Ihre unterneh-
merische Kraft im Streit um Verträge 
und Paragraphen zu vergeuden.

Die Gestaltungsmöglichkeiten von 
Gesellschaftsverträgen sind vielseitig 
und sind auf die jeweilige Unterneh-
mung anzupassen, damit Sie für Ihr 
Unternehmen die optimalen Voraus-
setzungen und Rahmenbedingungen 
schaffen können.

Für eine ausführliche Beratung steht 
Ihnen das Notariat Esposito gerne zur 
Verfügung. 

Eine erste kurze Rechtsauskunft ist 
kostenlos.

Verbesserung des Schutzes 
für Kinder
Seit Jahren engagiert sich der pensio-
nierte Polizist und Seiersberger Roman 
Ertl um eine Gesetzesänderung in 
Sachen Opferschutz und häusliche 
Gewalt. Unzählige Unterschriftenlisten 
wurden bereits ausgefüllt und bislang 
14.000 Unterstützer gefunden. Nun 

Zur Online-Petition gelangen Sie über 
www.seiersberg.at

Online-Petition von Roman Ertl im Internet

versucht der engagierte Initiator auch 
online Anhänger zu finden und hat 
dazu eine Online-Petition gestartet. 

Über einen Link auf der Gemeinde-
homepage gelangt man direkt zum 
Eintragungsformular.
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Freiwillige Feuerwehr Pirka-Windorf 	 Notruf (03133)122 	 (0316) 28 30 42
Polizeiinspektion Seiersberg	 Notruf 133	 059133-6130
Rotes Kreuz Seiersberg	 Notruf 144	 (0316)14844
Vergiftungszentrale	 Notruf 0140 64 343
Taxi-Shuttle Service	 050 40 80	

Wichtige Telefonnummern/Notrufe	

Bürgermeistersprechstunden
Dienstag 9 – 12 Uhr (mit Terminvereinbarung)
	 15 – 18 Uhr (ohne Terminvereinbarung)

Telefon .........................	(0316) 28 15 57-24

Parteienverkehrszeiten
Montag, Donnerstag, Freitag	8  – 12 Uhr		
Dienstag, Mittwoch		  13 – 18 Uhr
Telefon		  (0316) 28 15 57-0
Telefax		  (0316) 28 15 57-33

VS Pirka
Telefon ...................................	(0316) 28 65 11

Kindergarten Pirka
Renate Mark ..................... 0664 841 03 07
Johanna Kainz ................. 0664 841 03 08
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Datum			   Diensthabender Arzt		 Telefon

SA	 05.07. 	 Dr. Stauber Christina		  +43(0664)3555066
SO 	06.07.	 Dr. Stauber Christina		  +43(0664)3555066
SA 	 12.07.	 Dr. Derler Helmut		  +43(0316)291262
SO 	 13.07.	 Dr. Derler Helmut		  +43(0316)291262
SA 	 19.07.	 Dr. Leitner Walter		  +43(0316)291148
SO	 20.07.	 Dr. Leitner Walter		  +43(0316)291148
SA 	 26.07.	 Dr. Wohlfahrt Christine	 +43(0316)242511
SO	 27.07.	 Dr. Wohlfahrt Christine	 +43(0316)242511

	
SA	 02.08.	 Dr. Kain Franz DA		  +43(0316)285863
SO	 03.08. 	 Dr. Kain Franz DA		  +43(0316)285863
SA	 09.08. 	 Dr. Derler Helmut		  +43(0316)291262
SO	 10.08. 	 Dr. Derler Helmut		  +43(0316)291262
	 14.08. 19.00-07.00 Uhr Vor Feiertag	 Dr. Stauber Christina		  +43(0664)3555066
	 15.08. Mariä Himmelfahrt	 Dr. Stauber Christina		  +43(0664)3555066
SA	 16.08.	 Dr. Leitner Walter		  +43(0316)291148
SO	 17.08.	 Dr. Leitner Walter		  +43(0316)291148		
SA	 23.08. 	 Dr. Derler Helmut		  +43(0316)291262
SO	 24.08.	 Dr. Derler Helmut		  +43(0316)291262
SA	 30.08.	 Dr. Kain Franz DA		  +43(0316)285863
SO	 31.08.	 Dr. Kain Franz DA		  +43(0316)285863

SA	 06.09.	 Dr. Wohlfahrt Christine	 +43(0316)242511
SO	 07.09.	 Dr. Wohlfahrt Christine	 +43(0316)242511
SA	 13.09.	 Dr. Leitner Walter		  +43(0316)291148
SO 	 14.09.	 Dr. Leitner Walter		  +43(0316)291148
SA	 20.09.	 Dr. Stauber Christina		  +43(0664)3555066 
SO	 21.09.	 Dr. Stauber Christina		  +43(0664)3555066
SA	 27.09.	 Dr. Kain Franz DA		  +43(0316)285863
SO	 28.09.	 Dr. Kain Franz DA		  +43(0316)285863

III. Quartal 2014

Ärztlicher Wochenend- und Feiertagsdienst 2014

Für den Dienstsprengel: Feldkirchen-Seiersberg-Pirka, Diensteinteiler: Dr. Kain Franz DA, Pirka

Zahnärztin Dr. Barbara Fritz ..........................................  (0316) 25 15 44
MO und MI: 9 – 13 Uhr | DI und DO: 13 – 20 Uhr | FR: 8 – 12 Uhr

Alle Kassen - www.zahnregulierung-grazwest.at


